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15. November 2011
Euro-Debatte beim FDP-Bundesparteitag in Frankfurt
Der Mitgliederentscheid zur Euro-Krise und damit die Zukunft Europas sowie das Thema Bildung standen im Mittelpunkt des FDP-Bundesparteitags am letzten Wochenende in Frankfurt. Der FDP-Kreisvorsitzende Dirk Wedel, der Ehrenvorsitzende Detlef Parr sowie Hannelore Hanning (Ratingen), Martina Reuter (Hilden) und Wolfgang S. Baecker (Erkrath) vertraten die Mettmanner FDP in der Mainmetropole. 
In einer konstruktiven Debatte diskutierten die Delegierten das Für und Wider der beiden parteiintern zur Abstimmung gestellten Anträge über die Zukunft des Europäischen Stabilitätsmechanismus und damit des Euro als gemeinsame europäische Währung. Beiden Seiten gehe es um eine verantwortungsbewusste Positionierung der FDP bei diesem wichtigen Thema. Es bestehe Einigkeit darüber, dass die Schuldenkrise in jedem Fall gemeistert werden müsse. „Es ist gut, dass wir offen und öffentlich über Europa und unsere gemeinsame Währung informieren und aufklären. Wer Europa-Partei sein will, wird das nicht per Etikett, er muss das vorleben. Wir brauchen Antworten auf die Frage, wie wir uns die Zukunft Europas vorstellen und was wir dafür tun“, fasst Dirk Wedel seine Eindrücke zusammen. 
Auch wenn die Schuldenkrise in Europa derzeit alles überlagert, behielten die Liberalen auch andere wichtige Themen fest im Blick. Wie zum Beispiel das Thema Bildung. Dazu beschlossen die Delegierten Thesen zur liberalen Bildungspolitik. Eine zentrale Forderung der FDP ist die bessere Durchlässigkeit zwischen den Schulformen. Damit der Wohnortwechsel von einem Bundesland ins andere besser funktioniert, fordert die FDP die Kultusminister auf, Standards zu setzen, was in einem bestimmten Jahrgang gelernt werden muss. "Die Schüler müssen von einem Bundesland zum anderen wechseln können, ohne dass sie Gefahr laufen, plötzlich vor einer neuen Fremdsprache zu stehen, mit der am neuen Wohnort schon viel früher begonnen wurde“, erläutert Dirk Wedel.
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